
Die Pensionisten in Südtirol, die ein Leben lang hart 
gearbeitet und den heutigen Wohlstand erst aufge-
baut haben, sollen nun zur Kasse gebeten werden. 

Allein im Zeitraum von 2007 bis 2011 haben die Süd-
tiroler Pensionisten zudem ca. 1,4 Milliarden Euro 
mehr in die italienischen Rentenkassen eingezahlt, als 
ausbezahlt wurde.

Verhältnis der Rentenbeiträge  
der letzten Jahre  

Eingezahlte 
Beiträge in €

Ausbezahlte 
Beiträge in €

Differenz  
in €

2007 1.367.083.126 1.065.907.318 301.175.808
2008 1.459.116.789 1.108.049.599 351.067.190
2009 1.467.349.436 1.178.193.433 289.156.003
2010 1.499.849.792 1.205.143.535 294.706.257
2011 1.538.991.000 1.331.513.820 207.447.180

ITALIENS JUNGER GENERATION  STEHT 
EIN LANGES ARBEITSLEBEN BEVOR. 
WER NACH 1980 GEBOREN IST, KANN 
VORAUSSICHTLICH ERST MIT ÜBER 
70 JAHREN IN RENTE GEHEN.

TROTZ UNSERER AUTONOMIE IST 
ES UNSERER LANDESPOLITIK NICHT 
GELUNGEN, DIE MINDESTRENTE 
EINZUFÜHREN.

Eine richtige gerechte Sozialreform 
ist nur möglich, wenn Südtirol 
unabhängiger wäre und mit einem 
eigenen Renteninstitut agieren könnte. 

Mehr Infos unter www.iatz.org Mehr Infos unter www.iatz.org

RENTEN
SICHERHEIT

... AN 
UNSERE JUGEND  

DENKENInsgesamt 1.443.552.438 € sind den 
Südtiroler Pensionisten in den letzten  
5 Jahren dadurch verloren gegangen!

Das staatliche Rentensystem hat viele Probleme: Es gibt zu 
wenig Arbeitende, die einzahlen, und zu viele Pensionis-
ten, die die Rente länger genießen. Der Anteil der potenzi-
ell Erwerbstätigen, die wirklich arbeiten, ist in Italien sehr 
niedrig, knapp 60 %, in Deutschland sind es vergleichs-
weise fast 80 %. 

Dazu kommen die Sünden der Vergangenheit: Der Staat 
hat in der Vergangenheit immer wieder das Vermögen 
des Renteninstitutes (INPS) zweckentfremdet, um den 
Haushalt zu sanieren und Wahlgeschenke zu verteilen.

Südtirol wäre problemlos im Stande, die Renten der 
Südtiroler alleine zu finanzieren und könnte den Pensio-
nisten nicht nur langfristige Sicherheit bieten, sondern 
auch höhere Renten gewähren. Die Rentenbeiträge der 
Südtiroler Steuerzahler würden somit in Südtirol ver-
bleiben und könnten hier zum Wohle der Südtiroler 
Pensionisten verwendet werden, anstatt in die Kassen 
des maroden italienischen Staates zu fließen.

Die Politik braucht Spielräume zum Handeln.

Hat sich unsere Jugend  
nicht auch eine Rente verdient.
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Die Politik braucht Spielräume zum Handeln.

Sind Gerechtigkeit und soziale Absicherung die Grundpfeiler für eine gut funktionierende Gesellschaft?

iatz! mehr Entscheidungs-Freiheiten für Südtirol

Nein

Trotz unserer Autonomie ist es unserer 
Landespolitik nicht gelungen, die Mindestrente 

einzuführen. Wäre es nicht an der Zeit, dass 
Südtirol dies einrichten könnte?

Die Notsituation zeigt es uns: Unser Land kann 
nicht genügend helfen wo Not ist. Zuviele warten 
Monate lang auf ihren Lohnausgleich. Wäre es 
nicht an der Zeit für eine eigene Sozialpolitik? 

Italien hat einen der schlechtesten GINI-
Koeffizienten Europas (Grad der Ungleichheit der 
Einkommensverteilung). Eine richtige Autonomie 

wäre viel wert. Unsere Senioren und Familien 
brauchen eine gute Unterstützung. Wäre eine 

effektivere Autonomie nicht die beste Basis dafür?

Österreich hat eines der effizientesten Sozialsysteme 
Europas. Gesicherte Renten und klare Richtlinien 

im Solzialsystem geben der Bevölkerung Sicherheit. 
Möchtest du nicht auch Teil dieses Systems sein?

In der Krise haben die Betriebe in Österreich 
schnelle Hilfen zugesagt bekommen. Genau 

dies würden unsere Unternehmen doch auch 
dringend benötigen?

Südtirol als eigener Staat hätte 
keine Probleme, Mindestrenten 
zu beschließen. Wäre es nicht 
sinnvoller für uns alle, wenn 

Südtirol dies selbst entscheiden 
könnte?

Das Sozialpartnerschaftsmodell in Österreich ist 
eine Erfolgsgeschichte. Renten- und Sozialsystem 

sind ausgeglichen und gerecht. Wäre dies für 
unsere Bevölkerung nicht auch wünschenswert?

Südtirol zahlt heute jährl. ca. 200 
Mio. € mehr in die Rentenkasse des 

Staates Italien ein, als Renten für 
Südtirol ausbezahlt werden. Ist das 
gerecht? Würden wir nicht mit den 
eigenen Steuergeldern effektiver 
arbeiten können und die soziale 
Gerechtigkeit somit garantieren? 

Eine richtige gerechte Sozialreform ist nur 
möglich, wenn Südtirol ein unabhängiger 

Staat mit eigenem Renteninstitut ist. 
Wäre mehr Gerechtigkeit nicht dringend 

notwendig?


